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Die Perspektiven im Berufsfeld der Architektur und 
Stadtplanung werden zunehmend geprägt durch den 
Nachweis internationaler und interkultureller Kompetenz. 
Zugleich bietet der internationale Arbeitsmarkt neue 
Möglichkeiten gerade für Berufseinsteiger. 

Beides bedarf über das Fachwissen hinaus eines hohen 
Maßes an Flexibilität, interkultureller Kompetenz und 
Auseinandersetzung mit anderen Kontexten. Um diesem 
Bedarf gerecht zu werden, bietet die Fakultät für Archi-
tektur und Stadtplanung die einzigartige Möglichkeit, 
internationale Kompetenzen begleitend zum Bachelor-
studium zu erlangen. 

Den Bachelor [international+] als freiwillig wählbare 
Zusatzqualifikation sieht die Fakultät als einen grund-
legenden Kompetenzbaustein für ein sich wandelndes 
Berufsbild.

als unerlässliche Zusatzqualifikation für ein sich 
wandelndes Berufsbild

Internationale Kompetenz
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Universität Stuttgart I Fakultät 01 Architektur und Stadtplanung Heidemann | 21.07.2015   

Alle Angaben ohne Gewähr. Rechtsverbindlich sind die Angaben in der amtlichen Bekanntmachung der Prüfungsordnung von 2015 und die Angaben im Modulhandbuch.

Bachelorstudiengang Architektur und Stadtplanung Stand: 21.07.2015

Studienverlaufsplan - 6 Semester

1. Semester (WS) 2. Semester (SS) 3. Semester (WS) 4. Semester (SS) 5. Semester (WS) + 1 Semester 6. Semester Legende:

9 LP 9 LP 9 LP 9 LP 15 LP 12 LP Kernmodul

Basismodul

Ergänzungsmodul

Schlüsselqualifikation

12 LP Bautechnik 1 12 LP

Ergänzungsmodul

6 LP Bautechnik 2 6 LP Ergänzungsmodul

Wahlmodul**

Architekturgeschichte 6 LP 6 LP Ergänzungsmodul

Wahlmodul**

6 LP 6 LP 6 LP Ergänzungsmodul

Wahlmodul**/***

6 LP 3 LP

Wahlmodul** Anmeldung über ZLW

3 LP 3 LP 3 LP 3 LP 3 LP

Anmeldung über ZLW

Bachelor [international +]
Wenn Sie ein Auslandspraktikum absolvieren (empfohlen im Fachstudium ab dem 5. 
Semester) sowie weitere Vorgaben beachten, erhalten Sie auf Antrag eine 
Bescheinigung Bachelor [international +]. Nähere Informationen unter: 
http://www.architektur.uni-stuttgart.de/lehre/internationales/der-bachelor-international/

Das Studium ist in Module gegliedert:
Die Leistungspunkte (LP) orientieren sich an der Arbeitslast der Studierenden (1 LP = 30 h). Das Bachelorstudium umfasst in 6 Semestern 180 LP.                                                                                                                
Diese setzen sich zusammen aus:  - Fachmodulen (150 LP): Basis- (75 LP), Kern- ( 51 LP) und Ergänzungsmodule (24 LP)             
                                                         - Schlüsselqualifikationen (SQ, 18 LP)                                                                                                                              
                                                         - Bachelorarbeit (12 LP)

Standpunkte zur 
Baukultur
Fachaffine SQ

Zeichnen 2 Medientransfer
Fachaffine SQ

Rechtsgrundlagen              
Fachaffine SQ

Fachübergreifende 
Schlüsselqual.

Modultitel
6 LP: 6 Leistungspunkte                 

Bautechnische Grundlagen*

O
rie

nt
ie

ru
ng

sp
rü

fu
ng 6 LP

Tragkonstruktionen 1 6 LP

Entwicklung der modernen Architekturtheorie 6 LP

* Diese Module sind 
Bestandteil der 
Orientierungsprüfung.                                                            
** Es wird empfohlen, die 
Ergänzungsmodule aus 
vier unterschiedlichen 
Lehrgebieten (LG) zu 
belegen. Sie müssen aus 
drei unterschiedlichen LG 
belegt werden. Die 
Zuordnung der Module zu 
den Lehrgebieten ist dem 
Modulhandbuch zu 
entnehmen.                              
*** Studierende, die im 
Masterstudium einen 
Studienschwerpunkt 
Stadtplanung anstreben, 
sollten bereits im 
Bachelorstudium ein 
Ergänzungsmodul aus 
dem Lehrgebiet Stadt und 
Landschaft belegen.

Geometrie und CAD* Gebäudelehre und 
Soziologie

Bauökonomische 
Grundlagen und 
Planungs-
methoden

6 LP

Einführung Städtebau und Ökologie Fachübergreifende 
Schlüsselqual.

Bachelor [international +]

Grundstudium Fachstudium
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P
)

Schwerpunkt-
übung Darstellen 
und Gestalten

Schwerpunkt-
übung
Entwerfen*

Projekt Stadt und 
Landschaft

Integriertes 
Projekt 
Bautechnik

Entwurfs-/ 
Projektarbeit

freiwilliges 
internationales 
Praktikum

Optional: Bescheinigung 
Bachelor [international +]

Bachelorarbeitfreiwilliges 
internationales 
Praktikum

Optional: Bescheinigung 
Bachelor [international +]

Bachelor [international +]
Wenn Sie ein Auslandspraktikum absolvieren (empfohlen im Fachstudium ab dem 5. 
Semester) sowie weitere Vorgaben beachten, erhalten Sie auf Antrag eine 
Bescheinigung Bachelor [international +]. Nähere Informationen unter: 
http://www.architektur.uni-stuttgart.de/lehre/internationales/der-bachelor-international/
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Der Bachelor [international+] 
bietet folgende Zusatzbausteine:

)*+,-./0*1.-1*+-*01+-2*3-.45-.,*-1%-26738

%+-9*0*923+:*311"79,.-;9.78*-2/.,2

<*34=>+*37-:1;*31<79.2>?7.,+=@.45-
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ALLGEMEINE GRUNDLAGEN

DARSTELLUNG UND GESTALTUNG

BAUTECHNIK

GEBÄUDETECHNIK

STADT UND LANDSCHAFT

1 2 3 4 5 6

ZUSATZQUALIFIKATION
BACHELOR [international+]
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Der Bachelor [international+] 
bietet folgende Zusatzbausteine:

)*+,-./0*1.-1*+-*01+-2*3-.2+5-.,*-1%-26738Teilnahme an einem internationalen Entwurf :

Studierende belegen das Modul Entwurfs- und 
Projektarbeit und wählen dabei ein Angebot mit inter-
nationalem Kontext. 
Dieses beinhaltet die Teilnahme an einer dazugehö-
rigen Fachexkursion und einem Workshop in Zusam-
menarbeit mit Partnern vor Ort. 
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Der Bachelor [international+] 
bietet folgende Zusatzbausteine:
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Der Bachelor [international+] 
bietet folgende Zusatzbausteine:
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Der Bachelor [international+] 
bietet folgende Zusatzbausteine:

%+-9*0*923+:*311"79,.-;9.78*-2/.,2Einsemestriger  Auslandsaufenthalt: 

Zusätzlich zur internationalen Entwurfs- und 
Projektarbeit verbringen die Studierenden mindestens 
ein Semester im Ausland, um Praxiserfahrung 
während eines Praktikums in einem Büro oder einer 
Organisation zu gewinnen. 

Eine besondere Möglichkeit der praktischen Beteili-
gung an einem sozial engagierten Projekt bietet sich 
durch unsere e1inszue1ns-Plattform. 

Die Fakultät legt während des Bachelorstudienganges 
den Fokus auf das Praktikum. 
Wir empfehlen ein Auslandsstudium während des 
Masterprogrammes.
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Der Bachelor [international+] 
bietet folgende Zusatzbausteine:

%+-9*0*923+:*311"79,.-;9.78*-2/.,2
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Der Bachelor [international+] 
bietet folgende Zusatzbausteine:

<*34=>+*37-:1;*31<79.2>?7.,+=@.45-
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Der Bachelor [international+] 
bietet folgende Zusatzbausteine:

<*32+8+>+*37-:1;*31<79.2>?7.,+8+@.2+5-
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Das Büro für Internationales an der Fakultät für Architek-
tur und Stadtplanung unterstützt die optimale und maß-
geschneiderte Vorbereitung und Planung der internatio-
nalen Zusatzqualifikation durch folgende Angebote:

Unterstützung

Beratung zu den unterschiedlichen Möglichkeiten der 
Integration des Bachelor [international+] in den Studien-
ablauf.

Vermittlung von Kontakten und Informationen zu zahlrei-
chen Büros und Organisationen sowie Erfahrungsberich-
ten der Alumni des Programms.

Vermittlung von Kontakten und Informationen zu Partne-
runiversitäten, zum Bewerbungsprozesses und zur Ver-
gabe von Studienplätzen innerhalb Europas (Erasmus+). 

Informationen über Förderungs- und Stipendienmöglich-
keiten für das Auslandspraktikum/ -studium und Hilfe bei 
der Beantragung.

Unterstützung während des Auslandsaufenthaltes als 
Ansprechpartner und Hilfe bei Problemen.

bei der Organisation und Durchführung

Der einsemestrige Auslandsaufenthalt ist kein 
Lehrmodul der Fakultät Architektur und Stadtplanung. 

Deshalb beantragen die Studierenden während dieser 
Zeit ein Urlaubssemester. Obwohl dadurch die BAföG 
Förderung entfällt, ermöglichen diverse Stipendien in 
den meisten Fällen eine Finanzierung des Auslands-
aufenthaltes.

Die Koordinationsstelle ist gerne behilflich mit der 
Beratung zu Stipendienmöglichkeiten. 

Finanzierung
durch Stipendienprogramme
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https://ilias3.uni-stuttgart.de/goto_Uni_Stuttgart_cat_1501805.html

...wo gibt‘s die Infos ???
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https://www.f01.uni-stuttgart.de/studium/internationales/bachelor_international_plus/

...wo gibt‘s die Infos ???
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+++ Jahresausstellung +++ 

04.12. – 15.12. 2023

Foyer K1

+++ Erfahrungsberichte +++

In unserem Büro im 7.Stock, K1 R 7.14

BACHELOR  [international+]
...wo gibt‘s die Infos ???
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